
Bundesregierung will E-Auto-Ladesäulen
mit bis zu 30.000 Euro fördern

Trotzdem ist es auch mit zusätzlicher Kaufprämie nicht gelungen, ausreichend
viele Bürger vom E-Auto-Wahnsinn überzeugen zu können. Das ist auch nicht
erforderlich, denn in Zukunft wird, beginnend ab dem Ortsschild in Städten,
das Fahren ohne Strom sowieso verboten, so dass dann zumindest ein
Hybridfahrzeug für jeden fast unumgänglich wird.

Wie Frau Hendricks die Bürger informierte, betrachtet sie die EEG-
Wende als einen [1] „… konsequenten und gut geplanten Umstieg … „,
welcher auch überhaupt nichts mit Planwirtschaft zu tun hat: [1]
„Dies als „Planwirtschaft“ zu bezeichnen, offenbart einen
bemerkenswerten Mangel an Ernsthaftigkeit und Sachkenntnis in der
Debatte“.

… was wohl nicht jeder Bürger so sehen muss. Aber dafür sind solche
Personen ja in der Politik gelandet, wo Realitätsblindheit wohl zur
Grundeigenschaft gehört1.
 

Auf jeden Fall wird die für „Sachkenner“ wie Frau Hendricks nicht
existierende Planwirtschaft EEG und Elektroauto konsequent weiter geführt und
mündet nun in die Subventionierung von Ladesäulen.

Wirtschaftswoche vom 15. September 2016: Bundesregierung will E-
Auto-Steckdosen mit bis zu 30.000 Euro fördern
… Das geht aus dem Entwurf zu der entsprechenden Förderrichtlinie
hervor, der der WirtschaftsWoche vorliegt.

… Mit der Förderung will die Regierung ihrem kaum noch erreichbaren
Ziel von einer Million E-Autos im Jahr 2020 ein Stück näher kommen.
… Wer Geld aus dem Fördertopf möchte, muss nachweisen, dass der für
den Ladevorgang erforderliche Strom aus erneuerbaren Energien oder
aus vor Ort eigenerzeugtem regenerativem Strom – wie etwa einer
Photovoltaik-Anlage stammt.

Wie man nachweist, dass der Strom aus Erneuerbaren Energie stammt, gar noch vor Ort erzeugt,
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entzieht sich jeglicher Kenntnis des Autors. Vielleicht sponsert Frau Hendricks Ministerium
dafür noch ein Projekt „Ökostrom-Einfärbung“. Beim Diesel für die Bauern gab es das ja auch.
Und die Physik des Färbens ist doch über all die Gleiche. Mit der Versorgung selbst dürfte es
dann nachts und gleichzeitiger Windflaute schwierig werden. Aber dann wird der grüne Strom ja
per Zertifikat durchs Internet rund um die Welt zur Steckdose transformiert. Und der green-
Nachweis kommt per Mail-Anhang – moderne Energieversorgung eben.

Vorausdenkende Politiker wiesen schon darauf hin, dass die 1 Millionen ja
auch nur zwei Räder haben könnten. Dann hätte der seligste Wusch von Frau
Hendricks und unserer Kanzlerin immer noch die magische Millionen, aber eben
nur die Hälfte „Beine“.

Vorausdenkende Städte haben sich dem bereits angenommen und helfen:

Süddeutsche Zeitung 30. November 2015: Stadt fördert auch E-Bikes
Die Stadt München will vom kommenden Jahr an nun doch den Kauf von
Elektrofahrrädern, sogenannten Pedelecs, fördern. "Beim Verkauf von
Pedelecs ist ein regelrechter Boom festzustellen", sagt
Umweltreferentin Stephanie Jacobs. Sie hofft, dass in Zukunft nicht
nur Privatleute, sondern auch Firmen die Vorteile der E-Bikes
erkennen und "im Kurierdienstwesen, im Werksverkehr sowie im
Dienstleistungsverkehr" verstärkt darauf setzen.
Die Förderung für all diese Fahrzeuge richtet sich aber nicht an
Privatleute. Vielmehr können von April 2016 an nur Gewerbetreibende
und Unternehmen sowie Freiberufler und gemeinnützige Organisationen
das Geld beantragen.

Leider ist man als Bürger einer klammen Stadt damit immer noch
ausgeschlossen, von der Antriebswende light zu profitieren. Aber als
Arbeitnehmer freut man sich schon darauf, auf dem subventionierten E-Bike der
Firma im Winter bei Schneetreiben zum Arbeitseinsatz dank Stromunterstützung
mit einem das Klimakarma verbessernden Footprint zu E-Bike-radeln – ist ja
immer noch besser als gar nichts von der Subventionierung zu haben.

1"Den Sozialismus in seinem Lauf hält weder Ochs noch Esel auf“, ein öfters
gebrachter Ausspruch des ehemaligen DDR-Staatsrats-Vorsitzenden Erich
Honecker. Von ihm letztmals in wohl fester Überzeugung getätigt am 14. August
1989, also genau einen Monat vor seinem Rücktritt (14. Oktober 1989).
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